
MEIN-KLEVE.DE

Ein digitaler Überblick über die 
zahlreichen Angebote Kleves
 
Von der Unternehmensübersicht über Parkplätze, 
aktuelle Nachrichten, Veranstaltungen bis hin 
zum Online-Shop erhält man auf der ständig 
wachsenden Online-Plattform „Mein-Kleve.de“ wachsenden Online-Plattform „Mein-Kleve.de“ 
eine schnelle Übersicht über die Schwanenstadt. 

Das digitale Schaufenster der Schwanenstadt KLEVE
25. Juni
10 bis 18 Uhr
Klever Innenstadt

DAS PROGRAMM

DIE ÜBERSICHT
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DIE KÜNSTLER:INNEN

5 Popchor A SIGN OF FRIENDSHIP

Die ursprünglich kirchliche Chorgruppe aus Didam begann 
ihre Geschichte Anfang der 1990er Jahre. Die unterschied-
lichen Musikstile werden von begeisterten Mitgliedern al-
ler Altersgruppen im Einklang gesungen und durch eine 
subtile Choreografie unterstützt.

7 Giuseppe D’Elia

Der Pianist Giuseppe D’Elia spielt ein suggestives und 
bildreiches Programm, das sich mit Themen beschäf-
tigt, die seit Hunderten von Jahren immer wieder in der 
Kunst verarbeitet werden: Magie und Naturphänomene. 
In der Mitte des Programms steht das Stück cross/fade, 
das die Werke miteinander verbindet.

1 Atzingen/Pyo

Die zwei Solistinnen Sofia von Atzingen und Hyunah Pyo 
gestalten ein äußerst kontrastreiches Programm. Sofia von 
Atzingen, Mitglied des catinblack ensembles, führt die fu-
riose Sequenza VI für Bratsche Solo auf. No answer, eine 
Eigenkomposition der Cellistin Hyunah Pyo, behandelt die 
einsamen Momente im Leben, wenn es scheinbar keine Ant-
worten mehr gibt, und Julie-O erinnert hingegen an einen 
warmen Sommerabend in den Weiten Amerikas.

6 Thomas Geisselbrecht

Der in Kleve lebende Musiker arbeitet sowohl als Solist wie 
auch in kammermusikalischer Besetzung. Er unterrichtet 
Gitarre an der Musikschule Dormagen und gibt Privatunter-
richt in Kleve. Thomas Geisselbrecht ist für seine einzigarti-
ge Note bei der Untermalung von Veranstaltungen bekannt.

2 Equinox

Das junge Streichquartett Equinox absolvierte kürzlich 
seine erste Konzerttour. Sie spielen hier eines der wohl 
bekanntesten Streichquartette. Selbst schrieb Schosta-
kowitsch über dieses Quartett: Man könnte auf seinen 
Einband auch schreiben: ‚Gewidmet dem Andenken des 
Komponisten dieses Quartetts’ . ,Summa’ wurde von Pärt 
ursprünglich für vierstimmigen Chor als eine Vertonung 
des Credos geschrieben.

7 Shapran/Fazekas

Kateryna Shapran aus der Ukraine und Balázs Fazekas aus der 
Grenzregion zwischen Ungarn und der Slowakei bilden seit 2016 
ein Klavierduo, welches schon Gewinner des Kammermusikwettbe-
werbs der Slowakei gewesen ist. Das Programm des Duos führt uns 
in ihre Heimat. Silvestrov sagte halb scherzend über seine Bagatel-
len: Sie sind erhabene Trivialitäten, in denen nichts außer Musik ist.

2/4 Stage & Marching Band Arnhem

Die Musiker der Stageband Arnhem konzentrieren sich haupt-
sächlich auf Unterhaltungsmusik und haben eine enthusias-
tische Art und Weise diese zu präsentieren. Das Repertoire 
umfasst Arrangements in verschiedenen Stilrichtungen und 
speziellen Themen. Mit schöner Musik, soliden Märschen und 
einem modernen Repertoire unterhalten sie das Publikum. 

9 Mazzoleni

Der solistisch, kammermusikalisch und im Orchester versierte 
Posaunist Tiziano Mazzoleni studierte in Italien, Slowenien, den 
USA und Deutschland. Sein Programm spiegelt diese Vielfältig-
keit: Crespos Posaunenimprovisation ist ein Schaustück unter 
Posaunisten. Ebenso spielt er Svobodas Stück ‘Wawa’, sowie das 
sechste Stück aus Runchak Homo Ludens.

4 Streicher/Crisante

Das Duo, bestehend aus der Harfenistin Sonia Crisante und dem 
Flötisten Max Streicher, nimmt uns mit auf eine Zeitreise: Zunächst 
nach Lateinamerika um 1900, wo sie uns die „Geschichte des Tan-
gos“ musikalisch erzählen, dann ins altertümliche Frankreich.

3 INprogRES

Das Ensemble INprogRES legt einen Fokus auf die Aufführung 
von neuester Musik. Dabei beleuchtet ihr Programm verschie-
dene Wahrnehmungsformen des öffentlichen Raumes: Bei 
Three Pieces in Search of Myself No. 3 werden die Blicke auf 
einen großen Bildschirm gebannt, während sich die Hörerfah-
rung durch das Gezwitscher von Singvögeln aus Lautsprechern 
bis auf die andere Seite der Fußgängerzone erweitert. 

8 Konga Quings

Unter der Leitung von Bruno Janßen lassen die Konga-Quings - 
die bekannte Percussionsgruppe des Konrad-Adenauer-Gymna-
siums - mit unterschiedlichen Anschlagtechniken die „Sprache 
der Trommeln“ erklingen. Besonders faszinierend für die Mitwir-
kenden wie für die Zuhörer ist die Klangvielfalt der Instrumente, 
die sich im Zusammenspiel in der Gruppe ergibt. Ein typischer 
Groove mit einer Kombination aus Musik und Show.

11.30, 12.30 & 14.00 Uhr Neue Mitte
16.30 Uhr Kavariner Brunnen

11.30 & 13.00 Uhr Klosterplatz bei Reffeling

11.00 & 12.30 Uhr Kavarinerbrunnen

12.00, 13.00 & 14.00 Uhr Kavariner Straße/Café Solo13.30, 14.30 & 15.30 Uhr Unterstadtkirche

15.30 & 17 Uhr Opschlag

14.00 & 16.00 Uhr Klosterplatz bei Reffeling

16.30 & 17.30 Uhr Elsabrunnen

12.00 & 14.30 Uhr Buchhandlung Hintzen

10.15 & 12 Uhr Deutsche Bank

13.30 & 15 Uhr Galeria Kaufhof


